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Titelbild: Im Rohr, Aquarell, Gerhard Montibeller

Dankbar vorwärts durchs Leben! 
Wenn wir über unser Leben nachdenken, stellen wir eine ent-
scheidende Frage: Haben wir wirklich etwas, das wir allein be-
anspruchen können? Die ehrliche Antwort lautet: Nein. Unser 
Leben ist ein Geschenk – und jedes Geschenk stammt von je-
mand anderem. Schon bei unserer Geburt haben wir einen 
Namen erhalten. Wir haben ihn uns nicht selbst ausgesucht, er 
wurde uns von anderen gegeben. Erziehung, Bildung, Wissen 
und Fähigkeiten – auch das haben andere für uns möglich ge-
macht. Selbst Anerkennung, die wir vielleicht für verdient hal-
ten, kommt nur, weil Menschen uns sehen und schätzen. 

Von Anfang an ist unser Dasein von Zuwendung geprägt: Nach 
dem ersten Atemzug reichte uns jemand Wasser. Nach unserem 
letzten Atemzug wird es wieder jemand tun. Nach der Geburt 
wurden wir gebadet und gekleidet – nicht von uns selbst, son-
dern von einer anderen Hand. Am Ende des Lebens werden uns 
andere das letzte Kleid anlegen und unser Gesicht mit einem 
weißen Tuch bedecken. 

Als Kinder wurden wir in den Schlaf gesungen, vielleicht mit 
einem Wiegenlied. Und wenn wir diese Welt verlassen, wird 
vielleicht ein letztes Lied erklingen – ein Abschiedslied, das an-
dere für uns singen. Dennoch glauben wir oft, aus eigener Kraft 
Besitz und Reichtum erworben zu haben. Doch in Wahrheit ist 
alles nur geliehen. Was wir ansammeln, bleibt zurück. „Das 
letzte Hemd hat keine Taschen“, sagt der Volksmund treffend. 
Alles, was wir festzuhalten meinen, wird eines Tages von ande-
ren weitergetragen. Darum lohnt es sich zu fragen: Warum 
kämpfen wir gegeneinander? Warum lassen wir uns von Neid, 
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Eifersucht oder Rivalität treiben? Warum meinen wir, besser 
sein zu müssen als andere, wenn doch alles, was wir haben, ein 
Geschenk ist? 

Es gibt drei Dinge im Leben, die wir niemals unterschätzen dürfen: 
Krankheit, Schuld und Feindschaft. Sie können unser Leben tief 
erschüttern. Deshalb gilt es, unsere Gedanken und unser Herz zu 
bewahren – vor Geiz, Gier, Zorn und verletzenden Worten. Denn: 
Ein abgeschossener Pfeil, ein gesprochenes Wort und ein Leben, 
das den Körper verlassen hat, kann nicht zurückgeholt werden. 

Ärger und Hass sind wie ein Sturm: Sie verwirren uns, rauben uns 
Kraft und zerstören Vertrauen. Erst in der Stille danach erkennen 
wir, welchen Schaden sie angerichtet haben. Viel wichtiger sind 
die Schätze, die uns niemand nehmen kann: Weisheit, Intelligenz, 
Charakter, Talente und Fähigkeiten. Sie sind unsere wahren 
Werte und sie wachsen durch Glauben, Fleiß, Disziplin und Ehr-
furcht. Niederlagen, Enttäuschungen und Verluste gehören zum 
Leben. Doch sie sind keine Sackgassen, sondern Stufen auf dem 
Weg in eine neue Zukunft. Wer vermittelt uns diese Werte? Es 
sind Vater und Mutter, Lehrerinnen und Lehrer, Geschwister und 
Freunde. Darum ehre diese Menschen und sei gütig zu Kindern, 
Kranken, Behinderten, Hungrigen und Heimatlosen! 

Halte fest an Vergeben, Verzeihen und Vergessen! Wenn wir be-
ginnen, einander zu vergeben, anzunehmen und zu lieben, dann 
öffnen wir die Tür unseres Herzens und laden Gott ein, in uns 
Wohnung zu nehmen. Wenn wir jedoch hassen, verschließen 
wir unser Herz und stoßen ihn hinaus. Darum lasst uns dankbar 
durchs Leben gehen, dankbar für das, was uns geschenkt ist und 
voller Vertrauen für das, was vor uns liegt. Lasst uns Hand in 
Hand nach vorne schauen. Dankbar vorwärts durchs Leben! 

Euer Pfarrer Georg 
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Herbstschwerpunkt: 
Erste Hilfe im Säuglings- und Kinderalter 
Für den  Herbst 2025 haben wir uns in der Bibliothek den 
Schwerpunkt „Erste Hilfe im Säuglings- und Kinderalter“ ge-
setzt. In diesem Zusammenhang gibt es zum einen Workshops 
für Kinder, aber auch einen Vortrag sowie ein Praxisseminar für 
Eltern und Bezugspersonen. Daneben haben wir unseren Buch-
bestand zum Thema aktualisiert und aufgestockt: Ihr könnt also 
aktuellen Lesestoff zum Thema „Erste Hilfe“ (egal ob ganz all-
gemein, für Säuglinge und Kleinkinder, am Berg, …)  ebenso bei 
uns finden, wie (Sach)Bilderbücher, Erstlesebücher oder Kin-
derromane. 

Helfen und Hilfe holen – Wir alle können helfen 
Im Rahmen der 2. Langen Nacht der Bi-
bliotheken im Walgau am 26. Septem-
ber gibt es bei uns in Satteins folgendes 
Programm: von 15:30 - 16:30 Uhr Work-
shop mit interaktiver Lesung für Kinder 
von 4 - 6 Jahren und von 17:00 - 18:00 

Uhr Workshop für Kinder von 7 - 8 Jahren. Margit Brunner Gohm 
und Peter Begle werden bei diesen Workshops altersgerecht mit 
den Kindern das richtige Verhalten in schwierigen Situationen 
(Verletzungen, Herzdruckmassage) üben, über Blaulichtorgani-
sationen sprechen, mit den Kindern spielen und basteln. Wir bit-
ten, dass die Kinder altersgerecht von den Eltern gebracht und 
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zeitgerecht wieder abgeholt werden. Diese Veranstaltungen sind 
kostenlos und es ist keine Anmeldung erforderlich. 

Vortrag „Erste Hilfe im Säuglings- und Kleinkinderalter“ 
Am 2. Oktober 2025 findet von 19:30 - 
21:30 Uhr ein Vortrag zum Thema 
„Erste-Hilfe im Säuglings- und Kleinkin-
dalter“ für Eltern, Großeltern, Betreu-
ungspersonen, Babysitter, … statt. Es 
referiert und eure Fragen beantwortet 

eine Lehrperson des Österreichischen Roten Kreuzes. Eintritt: 
freiwillige Spende. Wir bitten um verbindliche Anmeldung bis 
1.10.2025 in der Bibliothek Satteins, Teilnahmebegrenzung. 

Praxisseminar „Erste-Hilfe im Säuglings- und Kleinkindalter“ 
Am 16. Oktober 2025 findet von 19:30 - 21:30 Uhr ein Praxis-
seminar „Erste Hilfe im Säuglings- und Kleinkindalter“ für El-
tern, Großeltern, Betreuungspersonen, Babysitter, … statt. In 
diesem „Notfallkurs“ werden konkrete Erste-Hilfe-Maßnahmen 
erklärt und eingeübt. Es referiert und lehrt eine Lehrperson des 
Österreichischen Roten Kreuzes. Kosten: € 15/Person. Wir bit-
ten um verbindliche Anmeldung bis 10.10.2025 in der Biblio-
thek Satteins, Teilnahmebegrenzung. 

Wissenswertes zu den sonst noch geplanten Lesungen, Näh-
treffs und Vielem mehr könnt Ihr auf unsere Webseite nachle-
sen und einen Folder abholen. Herzlichen Dank 

Margit Brunner Gohm und das gesamte Bibliotheksteam 

Unsere Öffnungszeiten 
Montag         17:30 – 19:00 Uhr 
Mittwoch      08:30 – 11:30 und 16:30 – 18:30 Uhr 
Sonntag        09:00 – 11:00 Uhr
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Liebe Seniorinnen und Senioren 
Ab Dienstag, 23. September um 14 Uhr treffen wir uns wieder 
regelmäßig jeden 2. Dienstag in der Seniorenstube im Pfarr-
heim zum gemütlichen Beisammensein. 

Dienstag, 7. Oktober 
Dienstag, 21. Oktober 
Dienstag, 4. November 
Dienstag, 18. November 

Bei Kaffee und Kuchen, Karten-
spiel und interessanten Gesprä-
chen verbringen wir den 
Nachmittag miteinander. Auch 
wer nicht Jassen kann, ist in un-
serer Runde herzlich willkom-
men. Wir haben verschiedene 
Spiele wie Rommé, Mensch är-
gere dich nicht und viele an-
dere. 

Wir freuen uns euch 

Euer Seniorenstube­Team

Krippenweg - Vorankündigung 
Der Krippenverein gestaltet heuer in der Advents- und Weih-
nachtszeit wieder einen Krippenweg. Genauere Infos folgen 
im nächsten Pfarrblatt.

Medieninhaber, Redaktion und Verlagsanschrift: 
Pfarramt Satteins, 6822 Satteins, Oberdorf 4 
Druck: diöpress Feldkirch 
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SKYLINE-Park – wir kommen! 
In der letzten Ferienwo-
che trafen wir uns mor-
gens auf dem Kirchplatz 
zum bereits zur Tradition 
gewordenen Mini-Ausflug. 
Voller Vorfreude bestie-
gen zahlreiche Ministran-
ten aus Satteins und Göfis 
den Bus Richtung Skyline-
Park. Nach eineinhalb 
Stunden Fahrt konnten 
wir in kleinen Gruppen 
den Freizeitpark mit all 
seinen Attraktionen er-
kunden. Keine Bahn 
wurde freiwillig ausgelas-
sen und wir probierten 
uns auf Wasserbahnen, 
Geisterbahnen, Achter-
bahnen und Karussells aus 
– bis uns fast schlecht 
wurde. Für eine Stärkung machten wir zwar eine Pause, aber 
wir nutzten die Zeit bis zur Abfahrt um 16:00 Uhr vor allem zum 
Austoben und Spaß Haben. Zurück in Satteins gingen wir glück-
lich, aber mit einem deutlichen Drehwurm im Kopf nach Hause.  

Vielen Dank für den tollen Tag an Pfarrer Georg, Pfarrvikar Ge-
rold, Hubert Metzler und all die anderen Begleitpersonen. Es 
war wieder ein unvergessliches Erlebnis! 

Ida und Lara Begle­Glogg
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Gelungenes Gartenfest  
Dankbar für den vergangenen Sommer mit seinen Wetterka-
priolen zeigte sich der letzte Sonntag im August von seiner al-
lerbesten Seite und wir konnten bei strahlendem Sonnenschein 
ein stimmiges Fest im und um den Gemeinschaftsgarten feiern. 

Zahlreiche Gottesdienstbesucher folgten unserer Einladung und 
kamen nach dem Gottesdienst, den Pfarrvikar Gerold passend 
zum Thema Schöpfung gestaltet hatte, mit zum Gartenfest vor 
den Pfarrhof. 

Der Garten zeigte sich von seiner schönsten Seite und es war 
ein fröhliches Miteinander bei gutem Essen und süßem Nach-
tisch. Die stimmungsvollen Bilder sprechen für sich selbst. Ein 
herzliches Dankeschön, allen, die Interesse gezeigt und mitge-
feiert haben. 

Edeltraud Bale für das Team „LeKi“ ­ Lebendige Kirche  ­ 
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AK Mission/Entwicklungszusammenarbeit 
Weltmissions-Sonntag 19. Oktober 2025 

Einladung zur Messfeier und zum Suppentag 
Wir freuen uns, dass das Team „Lebendige Kirche“ (LeKi) wieder 
die Messe am Weltmissionssonntag gestalten wird. Nach der 
Messe lädt das Team LeKi alle in den Pfarrsaal zum Suppentag 
ein, bei dem es auch Kuchen geben wird. Weiters werden an 
diesem Tag köstliche Schokopralinen und blaue Chips zum Ver-
kauf angeboten. 

Mit den Einnahmen werden diverse Projekte der Päpstlichen 
Missionswerke unterstützt. 
Spenden sind auch direkt möglich auf das Konto von „Missio“, 
IBAN: AT96 6000 0000 0701 5500. 

Schwerpunktland Südsudan 
Jüngster Staat der Welt (gegründet 2011) 
Hauptstadt: Juba 
Amtssprache: Englisch 
Einwohner: 12,1 Millionen (Schätzung 2023) 
Fläche: 644.329 km2 (7x so groß wie Österreich) 
Durchschnittseinkommen/Monat: 35 € (Österreich: 2.680 €) 
Religion: 60,5 % Christentum (38 % katholisch), 32,9 % traditio-
neller Glaube, 6,2 % Islam 

Der Staat Südsudan, obwohl erst 14 Jahre jung, gilt heute als 
gescheitert. Schon unter der britischen Kolonialherrschaft 
wurde der Süden des Sudan vernachlässigt. Mit der Unabhän-
gigkeit 1956 änderte sich daran wenig. Der mehrheitlich christ-
lich-schwarzafrikanische Süden fühlte sich vom 
mus limisch-arabischen Norden diskriminiert. Es folgte ein mehr 
als fünf Jahrzehnte dauernder Kampf um die Unabhängigkeit, 
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die 2011 erreicht wurde. Millionen Tote und noch mehr Men-
schen auf der Flucht waren der Preis dafür. Leider währte die 
Hoffnung auf Frieden nur kurz. 2013 kam es zum Bürgerkrieg, 
der bis 2018 herrschte. Der Staat wird autoritär regiert, es 
kommt regelmäßig zu schwerwiegenden Verletzungen der 
Menschrechte. 

Der Südsudan ist eines der ärmsten Länder der Welt, das Ge-
sundheitssystem steht kurz vor dem Kollaps. Die Analphabe-
tenrate beträgt 70 %, die Infrastruktur ist desolat. Zwei Drittel 
der Menschen im Land müssen hungern, allein 1,8 Millionen 
Kinder sind akut unterernährt. Statistisch stirbt eines von zehn  

Hier setzt nun 
eines der Projekte 
des Weltmissions-
sonntags an. Klein-
kinder und Babys 
aus besonders 
armen Familien er-
halten in vier Er-
nährungsstationen 
in der Hauptstadt 
Juba regelmäßig 
ausgewogene und 
s attm a c h e n d e 
Nahrung. Eine Ex-
pertin für Ernäh-
rung untersucht die Kinder regelmäßig, misst Arm- und 
Beinumfang und kontrolliert ihren Entwicklungsfortschritt. Sie 
lehrt den Eltern Hygiene und gibt ihnen wichtige Ernährungs-
tipps. Damit stellt sie sicher, dass die Kinder nicht nur überle-
ben, sondern sich auch gut entwickeln. 



Ein weiteres Projekt 
kümmert sich um die 
Friedhofskinder von 
Juba. Infolge des Bür-
gerkriegs flohen viele 
in die Hauptstadt. 
Mehr als 8.000 Men-
schen fanden nur auf 
einem früheren 
Friedhof einen Platz 
zum Wohnen, in Hüt-
ten aus Wellblech 
und Holz. Der pensio-
nierte Religionslehrer 
Johann Rauscher aus 
Oberösterreich küm-
mert sich um diese 
Menschen. Er ließ 
Brunnen bohren und 

möchte nun den Kindern eine Schulbildung ermöglichen. Wenn 
die Kinder Lesen, Schreiben und Rechnen lernen, haben sie die 
Chance auf eine spätere Ausbildung und ein besseres Leben.  

Vorschau Adventmarkt 
Beim Satteinser Adventzauber am Sonntag, 7.12. im Schäfle-
garten werden wir wieder Kekse und Socken zugunsten von 
Projekten in Indien verkaufen. 

Wir würden uns über Keksspenden sehr freuen. Bitte bringen 
Sie diese am Freitag, 28.11. von 13:00 - 14:00 Uhr in den Pfarr-
saal. Danke! 

Maria Ulrich­Neubauer 
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Aktionstag  
Hospiz Vorarlberg

•  Musik
•  Humor
•  Begegnung
•  Kulinarik

•  Unterhaltung
•  Vortrag
•   Informations- und 

Verkaufsstände

Schloss Amberg, Feldkirch 

4. Oktober 2025 
13.30 – 19 Uhr

Am Ende ist nicht Schluss mit lustig!
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Erzählcafé

Ende des 2. Weltkriegs und
Nachkriegsjahre in Jagdberg
Dienstag, 21. Oktober 2025, um 17:30 Uhr
Gasthof Löwen in Röns

Anlässlich des 80. Jahrestages des Kriegsendes möchten wir
Erinnerungen teilen, Geschichten erzählen und fast Vergessenes
bewahren. Gerne können Fotos und Unterlagen aus dieser Zeit
mitgebracht werden.
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Wir gedenken unserer Verstorbenen 
am Mittwoch, 5. November um 19 Uhr 
2024 16. Margareta (Gretel) Metzler, geb. Lins, (1932), Trutsch10 
2023 21. Daniel Lins (1941), Hinterspineu 5 

16. Josef Getzner (1934), Frastanzerstraße 19 
2021 28. Christine Metzler (1979), Rankweilerstraße 7 
2020 18. Gertrud Dobler, geb. Vallaster (1951), 

Kirchstraße 6 
14. Adolf Ulke (1934), Burghalden 18 

am Mittwoch, 3. Dezember um 19 Uhr 
2023 13. Otto Rosmann (1946), Rankweilerstraße 17 
2022 15. Theresia Helbock, geb. Matter (1936), 

Kirchplatz 10 
07. Thusnelda Konzett (1930), Am Bühel 12 

2021 31. Wilhelmine Martin, geb. Pilser (1941), Tifiliera 11 
11. Irene Wuggenig (1962), Rankweil 

2020 31. Josef Konzett (1939), Augasse 38 
23. Meinrad Wild (1957), Herrengasse 20 
19. Alfred Metzler (1929), Trutsch 10 
01. Helene Lins, geb. Moser (1938), Augasse 23

Informationen zum Pfarrbüro 
Satteins, Oberdorf 4 
Telefon: 05524 8215; E-Mail: pfarramt@pfarre-satteins.at 
Internet: www.pfarre-satteins.at 
Öffnungszeiten während des Jahres 
Dienstag und Freitag jeweils 9-11 Uhr 
Persönliche Gespräche mit Pfarrer Varghese Georg Thaniyath können 
auch telefonisch unter 05522 73790 12 vereinbart werden. 
Pfarrvikar Gerold Reichart ist an jedem Dienstag von 10 bis 11 Uhr im 
Pfarrbüro, zu anderen Zeiten telefonisch unter 0676 832408232 er-
reichbar.
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Wir trauern um 
diese Pfarrmitglieder, die in Gottes Frieden 
heimgekehrt sind: 
Monika Schmideler, geb. Wieser (1941), 

Feschgasse 15, verst. 18.9.2025 
Fritz Fröwis (1938), Eggasgaß 10, verst. 4.9.2025 
Johanna (Hanni) Burtscher, geb. Tschenett (1936), 

Herrengasse 10, verst. 24.7.2025 
Helga Hosp, geb. Summer (1942), Nenzing, 

verst. 21.7.2025 
Walter Hinteregger (1953), Frastanzerstraße 2, verst. 16.7.2025 
Gertrud (Trudi) Gsteu, geb. Simoni (1930), Feldkirch, 

verst. 2.7.2025 
Maria (Marile) Malin (1946), Wiesleweg 9, verst. 22.6.2025 
Joachim Röttig (1972), Baden bei Wien, verst. 13.5.2025

Wir begrüßen herzlich 
diese Kinder, die durch die Taufe in 
unsere Pfarrfamilie und in Gottes weltweite 
Kirche aufgenommen wurden: 
Sonntag, 1. Juni 2025 
Felix der Familie Schmid 
Sonntag, 15. Juni 
Noah der Familie Madlener und Weber 
Sonntag, 17 September 
Hilda der Familie Burtscher und Gsell 
Samstag, 13. September 
Silas der Familie Sönser-Meyer
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Gottesdienst 

05.10. 27. Sonntag im Jahreskreis – Erntedanksonntag 
10:15 Sonntagsmessfeier 
14:00 Tauffeier 

11.10. Samstag 
18:00 Sternenkinder Lichtfeier 

12.10. 28. Sonntag im Jahreskreis 
10:15 Sonntagsmessfeier 

19.10. 29. Sonntag im Jahreskreis – Sonntag der Weltkirche 
Kirchensammlung für die Weltkirche 
Opfersäcklein liegen diesem Pfarrblatt frei. 
10:15 Sonntagsmessfeier, mitgestaltet von der 

Gruppe Lebendige Kirche; 
im Anschluss an die Messfeier sind alle 
herzlichst zum Suppen- und Kuchentag 
in das Pfarrheim eingeladen. 

Gewöhnliche Gottesdienstordnung 
Wöchentlich: 
Dienstag           08:30 Uhr    Morgenmesse 
Sonntag            10:15 Uhr    Sonntagsmessfeier 
Monatlich: 
1. Sonntag        14:00 Uhr    Tauffeier 
1. Mittwoch     19:00 Uhr    Gedenkmesse für die Verstorbenen 
                                                des Monats der letzten 5 Jahre 
2. Samstag       19:00 Uhr    Sonntagvorabendmesse 
Sie finden den aktueller Liturgieplan an der Anschlagtafel in der 
Pfarrkirche und im Internet auf www.pfarre-satteins.at.

Den Oktoberrosenkranz beten wir am Sonntag und Donners-
tag jeweils um 18 Uhr in der Pfarrkirche.
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26.10. 30. Sonntag im Jahreskreis 
10:15 Sonntagsmessfeier 

01.11. Samstag – Allerheiligen 
10:15 Festtagsmessfeier, musikalisch mitgestaltet 

vom Kirchenchor 
14:00 Totengedenken auf dem Friedhof, 

musikalisch mitgestaltet vom Musikverein 
02.06. Sonntag – Allerseelen 

10:15 Messfeier, musikalisch mitgestaltet 
vom Frauenchor 

14:00 Tauffeier 
05.11. Mittwoch 

19:00 Gedenkmesse für die im Monat November 
Verstorbenen der letzten fünf Jahre 

19:45 Bibelabend im Pfarrhaus 
08.11. Samstag 

19:00 Vorabendmessfeier 
09.11. 32. Sonntag im Jahreskreis – Seelensonntag 

10:15 Sonntagsmessfeier, musikalisch mitgestaltet 
vom Musikverein 

 16.11. 33. Sonntag im Jahreskreis 
Kirchensammlung für die Caritas 
10:15 Sonntagsmessfeier 

23.11. Christkönigssonntag 
10:15 Sonntagswortgottesfeier 

30.11. 1. Adventsonntag 
10:15 Sonntagsmessfeier mit Segnung der Adventkränze 

03.12. Mittwoch 
19:00 Gedenkmesse für die Verstorbenen 

im Monat Dezember der letzten fünf Jahre 
19:45 Bibelabend im Pfarrhaus

Ihre Spende zum Weltmissionssonntag kann steuerlich be-
rücksichtigt werden. Tragen Sie dazu auf dem Opfersäcklein 
Name, Vorname, Geburtsdatum, Straße und Hausnummer ein.
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Einladung zur Sternenkinder Lichterfeier 
am Samstag, 11.10.2025 um 18 Uhr 

in der Pfarrkirche Satteins 

Wir gedenken aller Sternenkinder und 
nehmen jene, die ein kleines Leben 

viel zu früh loslassen mussten, 
in unsere Mitte. 

Es freuen sich auf euch 
Pfarrer Georg 

mit Alexandra & Elke 
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